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Eidgenössische Kommission
für das Schweizerische Landesmuseum

Wiederum war der Fächer der Geschäfte, die durch die Kommission diesmal

an zwei Sitzungen im Landesmuseum, einer aufSchloss Wildegg und einer im
Muraltengut in Zürich zu behandeln waren, weit gespannt. Neben der

Information über die Geschäftsführung durch die Direktion nahm die

Behandlung von Ausleihgesuchen in- und ausländischer Museen einen breiten
Raum ein. Die steigende Zahl von Anfragen um Dauerleihgaben veranlasste

die Kommission, die Direktion des Landesmuseums mit der Überarbeitung der

bestehenden Vorschriften zu beauftragen, um vor allem auch die Laufzeit

sogenannter Dauerausleihen begrenzen zu können.

Im Bereich der Erwerbungen galt es, Angebote von Objekten zu prüfen,
deren Ankaufswert den Rahmen der Finanzkompetenz der Museumsdirektion
überschreitet.

Mit Besorgnis registrierte die Kommission die Bauverzögerungen im
Zusammenhang mit der Errichtung einer Zweigstelle des Landesmuseums auf
Schloss Prangins. Die Ursachen dieses Verzugs liegen ausserhalb des direkten
Einflussbereiches des Museums und seiner übergeordneten Kommission, doch

setzen sich diese im Rahmen ihrer Möglichkeiten für eine Lösung der
anstehenden Probleme ein.

Das Generalsekretariat des Eidgenössischen Departements des Innern
ersuchte die Kommission, ein neues, den heutigen Zeiten angepasstes Regulativ

betreffend Wohnrecht aufSchloss Wildegg zu erarbeiten.

Auf Antrag der Kommission wählte der Bundesrat an seiner Sitzung vom
20. August Herrn Dr. phil. Andres Furger, bisher Vizedirektor am Historischen

Museum in Basel, zum Nachfolger der auf Ende des Jahres altershalber
zurücktretenden Direktorin Frau Dr. Jenny Schneider. An ihrer letzten

Sitzung des Jahres verabschiedete die Kommission die Direktorin, die das Amt
während fünfJahren ausgeübt hatte. Der Präsident würdigte anlässlich eines

Mittagessens im Muraltengut Frau Dr. Schneiders langjähriges Wirken im
Dienste des Landesmuseums. Bei gleicher Gelegenheit verabschiedete die

Kommission unter Verdankung der geleisteten guten Dienste Herrn Vizedirektor

Albert Hohl und die Protokollführerin Frau Eva Zehnder, die beide im

Januar 1987 das Landesmuseum verlassen werden.

Museum und Öffentlichkeit

Schausammlung

Am 21. Januar konnte die umgebaute Eingangshalle zusammen mit der
neugestalteten Abteilung Mittelalter festlich eröffnet werden. Stimmungsvolle
Salonmusik aus der Zeit der Museumsgründung umrahmte die Begrüssungs-
worte der Direktorin sowie Ansprachen von Zürichs Stadtpräsident,
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